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„dEr hErr, DEIN ARZT“ 
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LiEBE LeSerinnen,
LiEBE LEsEr,

medizin und theologie liegen schon 
immer nahe beieinander. der griechi-
sche gott asklepios zum Beispiel. in 
seinem tempel hat man geschlafen, da-
mit er einem im traum die richtige me-
dizin eingeben kann,  um nicht nur see-
lisch, sondern rein körperlich gesund 
zu werden. von marc aurel ist über-
liefert: „der göttichen treue schreibe 
ich zu, dass mir im traum verschiedene 
arzneimittel angegeben wurden!“ 
gott als arzt ist eine metapher, die 
auch das christentum kennt. 
heute wird weniger von gott erwar-
tet, als ihn wegen Krankheit und unheil 
angeklagt: „Wo ist gott in all dem Leid, 
das corona anrichtet?“ dr. Elisabeth 
hurth geht darauf ein und auf die Fra-
ge: Welchen Wert Gesundheit an sich 
hat und was echtes heilsein ist. 
(s. 3ff).

außerdem haben wir jemanden ge-
fragt, bei dem theologie und medizin 
in Person zusammenkommen. Peter 
Bublitz ist katholischer diakon und 
seelsorger am Klinikum st. marien und 
selbst gelernter Krankenpfleger. Er be-
richtet von seinen Begegnungen mit 
CoronapatientInnen und Erfahrun-
gen im Klinikum (s. 20).

in der andacht, die diesmal von Pau-
lanerpfarrerin Julia Sollinger kommt, 
überlegt sie, wie wir heute diesen ge-
danken „gott als arzt“ fassen können.

und natürlich gibt es alle aktuellen 
infos zu geplanten Veranstaltungen, 
bei denen wir natürlich darauf achten, 
dass wir alle gesund bleiben.  
Einen gesegneten herbst wünscht 
ihr

Pfarrer stefan r. Fischer
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 gEsundhEit EinE mO-

dErnE diKtatur?

 WELchE rOLLE sPiELt da-

BEi EigEntLich gOtt?

ZWischEn gEsundhEit und 

KranKhEit
„hauptsache gesund“ lautet heute 
das motto von menschen, für die ge-
sundheit zum wichtigsten Lebensziel 
avanciert ist. dort, wo gesundheit so 
hoch gehalten wird, wächst der Ein-
fluss einer Gesundheitsdiktatur, in der 
gesundheit ein Kriterium vollwertigen 
menschseins darstellt.

dEr dunKLE gOtt
in der gesundheitsdiktatur wird ge-
sundheit etwas machbares, über das 
der mensch selbst verfügen kann. die 
biblische Leidensgeschichte hiobs 
zeigt dagegen, dass gesundheit weder 
etwas machbares noch ein verdienst 

„ich Bin dEr hErr, DEIN ARZT“
aLsO: nEin! KranKhEit ist KEinE straFE gOttEs.

THEMA|hintErgrund
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ist, der einem menschen zusteht, 
wenn er treu und gläubig gelebt hat. 
das unaufgelöste, Widersprüchliche, 
das hier offenbar wird, macht deutlich, 
dass gott nicht den Bedingungen ei-
ner heilen happy-End-Welt folgt. gott 
„schafft“ heil und „unheil“ (Jes. 45,7). 
aus biblischer sicht ist dies ein Erweis 
der souveränität gottes. heil und un-
heil, gesundheit und Krankheit sind 
von ihm umfangen. Weil gott nach bi-
blischem Zeugnis Wirkursache hinter 
allem ist, gilt entsprechend: „Er kann 
schlagen und kann heilen“ (5. mose 
32,39).
Für diese spannung zwischen den 
jeweiligen aussagen gibt es keine Er-
klärung. gott ist der, der sich des not-
leidenden menschen erbarmt und der, 
der den ungehorsamen menschen 
„züchtigt“ und ihn mit Krankheiten 
„heimsucht“ (3. mose 26,16.18). dem 
gnädigen schöpfungshandeln got-
tes und dem heil, das sich endzeitlich 
vollendet, steht das schlimme, un-
heile gegenüber, das in der Krankheit 
hervortritt. an dieser stelle zeigt sich 
die dunkle seite eines gottes, dessen 
„ratschluss“ zu „hoch“ für uns ist und 
dessen Wege wir „nicht verstehen“ 
(ijob 42,3).

schuLd und KranKhEit
gott ist nach dem Zeugnis des alten 
testaments der alleinige, wirkmäch-
tige arzt (2. mose 15,26). menschen 

danken ihm nach ihrer heilung. an ihn 
richten sie die Bitte um gesundung, 
aber auch die Klage wegen Krankheit. 
Krankheit ist dabei nach biblischer 
auffassung nicht nur ein körperliches 
gebrechen. sie hat auch mit gott und 
dem heil des menschen zu tun. sie ist 
ausdruck einer heilskrise, die die Be-
ziehung zwischen schöpfer und ge-
schöpf betrifft. der alttestamentliche 
mensch erfährt Krankheit als infrage-
stellung dieser Beziehung. Krankheit 
wird zurückgeführt auf menschliches 
Fehlverhalten, die sünde vor gott, 
die den menschen von ihm trennt und 
entfremdet. 
im heutigen Krankheitsverständnis 
fällt der gottesbezug aus. gemäß der 
gesundheitsdiktatur gilt: Wer regeln 
bricht, wer nicht an seinem Körper 
arbeitet, wird krank. diese regeln 
legt sich der mensch nunmehr selbst 
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auf. so ist etwa im self-tracking ge-
sundheit das Ergebnis, der Lohn eige-
ner Leistung. Wer seinen Körper mit 
gesundheits-apps vermisst und alle 
vorgaben erfüllt, der bleibt gesund. 
Wer sich jedoch gehen lässt und die 
regeln des gesundheitskanons nicht 
einhält, dem wird Krankheit gleichsam 
als strafe auferlegt. der Betroffene ist 
also selbst für seinen Zustand verant-
wortlich. damit scheint hier die alttes-
tamentliche schuld-Krankheit-Kausa-
lität wieder auf. 

gEsundhEitsrELigiOn
menschen verfügen heute in sachen 
gesundheit zunehmend über ganz 
neue möglichkeiten. sie werden und 
bleiben durch technik gesund. mehr 
noch: Über die eindrucksvollen Fort-
schritte von gentechnik und Biome-
dizin hinaus verheißt vor allem der 

transhumanismus eine digitale un-
sterblichkeit, in der die Kränkung der 
Krankheit überwunden wird. 
der versuch, diese Kränkung zu über-
winden, offenbart letztlich eine ganz 
andere, tiefer liegende Krankheit von 
menschen, die ihr heil in der gesund-
heit suchen und deren Leben nur noch 
um gesundheit kreist. dabei entsteht 
eine gesundheitsreligion, in der ge-
sundheit idolisiert wird. „ich weiß 
von keinem gut außer dem herrn“, 
so lautet das Bekenntnis in Psalm 16 
(Ps. 16,2). dieser tage dreht sich das 
Leben vor allem wegen der coro-
na-Krise um kein anderes gut als um 
gesundheit.
damit schwindet auch die Bereit-
schaft, krankem Leben einen Wert an 
sich zuzuerkennen. gemäß der bibli-
schen Botschaft von gott als unserem 
herrn und arzt ist jedoch das ganze 
Leben – das gesunde und das kranke 
– ein dienst an gott, der uns heilt und 
uns ein heil zusagt, das wir durch kei-
ne medizinisch-technische Errungen-
schaft selbst herbeiführen können.

autorin
dr. Elisabeth hurth
ist Lerntherapeu-
tin und Puplizistin. 
sie hat amerika-
nistisk, germanis-
tik und theologie 
in mainz und Bos-
ton studiert.
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WiE ist dEr aKtuELLE 

stand? hiEr Ein KLEinEr 

ÜBErBLicK, WiE Es untEr cO-

rOnaZEitEn in dEr gEmEindE 

dErZEit aussiEht. aKtuELLE 

EntWicKLungEn und EindrÜ-

cKE aus dEm gEmEindELEBEn.

GEMEINDELEBEN  in cOrOnaZEitEn
aKtuELLE EntWicKLungEn und Was Es Zu sagEn giBt

geplant war, einen Flyer herauszu-
geheben, mit aktuellen terminen im 
sommer. unser terminkalender war 
immer noch leer. die bangsten tage 
liegen hinter uns, aber die unsicher-
heit ist immer noch groß.

Zum heutigen stand können taufen, 
trauungen und kleinere trauerfeiern 
als geschlossene gesellschaften wie-
der in der Kirche stattfinden. Im Zwei-
fel: Fragen sie einfach ungezwungen 
im Pfarramt nach. Wir finden für Ihre 
Belange sicher eine gute und sichere 
Lösung.  
der Kirchenvorstand hat detaillierte 
hygieneschutzkonzepte erarbeitet, 
die maximale sicherheit bieten. 

vier Eindrücke, wie Kirchesein derzeit 
aussieht:
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in schnaittenbach wurden mittlerwei-
le auch wieder gottesdienste analog 

gefeiert. aus hygieneschutzgründen 
aber vorerst nur für Bewohnende des 
hauses. daher werden die termine 
auch nicht veröffentlicht. Es wird im 
garten gefeiert. „hier ist es eh schö-
ner, als drinnen“, meinte ein gottes-
dienstbesucher.
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#1gOttEsdiEnst 

JA, ABER MIT ABSTAND 

Es ist fast so wie immer. nasen-mund-
Bedeckung wird nur beim Betreten 
und verlassen der Kirche benötigt. 
an jeder stelle, an der ein gesangbuch 
liegt, ist ein sitzplatz in angemesse-
nem abstand. Lieder werden wieder 
gesungen (mit maske) und so langsam 
kehrt wieder normalität ein. 
teilnahme ist auch ohne Anmeldung 
möglich (wenn die Platzzahl nicht 
überschritten ist). namen und tele-
fonnummern werden zur sicherheit 
dennoch weiterhin notiert.

#2schnaittEnach 

NUR FÜR BEWOHNER

#3gEmEindEhaus ist 

BEGRENZT NUTZBAR

aufgrund der raumgröße können nur 
gruppen bis zu 9 Personen das ge-
meindehaus nutzen. von vermietun-
gen wird aus haftungsgründen der-
zeit noch abgesehen. 

#4digitaLE mögLichKEitEn 

GOTTESDIENSTE IM NETZ

Wenn sie die coronasichere varian-
te des gottesdienstbesuches bevor-
zugen, können sie den gottesdienst 
auch weiterhin zuhause feiern. im 
14-tage-rhythmus werden andach-
ten zum Lesen und ein musikstück auf 
die homepage gestellt. Klicken sie ein-
fach rein:
www.hirschau-evangelisch.de



DIE PLANUNG  nimmt gEstaLt an
Es Wird aus KOstEngrÜndEn nur EinE aussEnsaniErung gEBEn

diE KirchEnrEnOviErung 

ist EinEn schritt in dEr 

PLanung WEitEr.  

diEsE maßnahmEn hat dEr 

KirchEnvOrstand Zur Kir-

chEnauFsichtLichEn gEnEh-

migung EingErEicht. 

schon im letzten gemeindebrief wur-
de es angekündigt: Es steht eine größe-
re Baumaßnahme an der mittlerweile 
88 Jahre alten gustav-adolf-gedächt-
niskirche in hirschau an. 
die dachziegel sind stark korrrodiert. 
aber auch kein Wunder: Es ist noch 
die erste Eindeckung aus den dreißi-
ger Jahren des letzten Jahrhunderts. 
immer wieder waren dachziegel her-
abgefallen. Es musste sogar schon der 
Kirchplatz gesperrt werden. 
die dachrinnen sind kaputt und die 
glocke quitscht fast so laut wie sie 
klingt. 
architekt michael dittmann und ar-
chitektin christina reisinger-Witt-
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die gitter an den Fenstern, die derzeit 
schwarz sind, sollen ein dezenteres 
grau bekommen. 

größere arbeiten stehen am dachrei-
ter an. die glockenaufhängung nebst 
schalläden müssen erneuert werden. 
dabei muss auch das Kupferblech des 
dachreiters überprüft werden.
Ziel ist es, das markant grün schim-
mernde Blech zu erhalten. Ob eine 
neue Einblechung nötig ist, wird das 
gutachten zeigen.  

Wichtig war dem Kirchenvorstand 
auch, die Eingangstüren zu überar-
beiten und den Eingangsbereich der 
Kirche einladender zu gestalten. die 
Flügeltüren im inneren werden abge-
dichtet und der voraum wird gänzlich 
mit einer schmutzfangmatte ausge-
stattet. so wird Eintrag von salzwas-
ser verhindert. 
auch die schlösser werden ausge-
tauscht, damit die sakristei absperr-
bar wird. so kann die Kirche auch dann 
offen sein, wenn kein gottesdienst 
stattfindet. 

nötige schönheitsoperationen im in-
neren müssen aufgrund der Finanzla-
ge erst einmal verschoben werden.

gesamt werden Kosten von ca, 
140.000 € anfallen. diese sind nun zur 
genehmigung eingerecht und ein Zu-
schuss beantragt. Leider wird dieser 
nur maximal 30 % (!) sein.

mann haben gemeinsam mit dem 
Kirchenvorstand besprochen, welche 
dinge dringend anstehen und was der 
Landeskirche zur genehmigung vor-
gelget werden soll. 

Entschieden hat man sich, aufgrund 
der Finanzlage und der doch sehr ho-
hen Kosten, die innensanierung - auch 
wenn sie nötig wäre - vorerst hinten-
anzustellen. 

das dach soll neu eingedeckt werden 
und wieder seine ursprünglich rote 
Farbe erhalten. der Zahn der Zeit hat 
die engobierten Biberschwänze näm-
lich braun erscheinen lassen. damit 
ergeben die dächer von Pfarrhaus, 
gemeindehaus und Kirche eine opti-
sche Einheit. 

dachrinnen sollen erneuert und die 
Fassade in gebrochenem Weiß gestri-
chen werden.

dEr Eingangs-

BErEich sOLL 

EBEnFaLLs 

ÜBErarBEitEt  

und EinLa-

dEndEr 

WErdEn.
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11.10.2020, 9:30 Uhrdiakoniegottesdienst zum thema der herbstsammlung31.10.2020, 18:00 Uhrreformationstag  Paulanerkirche amberg
18.11.2020, 19:00 UhrBuß und Bettag, nacht der Lichterauferstehungskirche amberg-ammersricht04.10.2020, 9:30 UhrErntedank - Kigo-tütenabgabe

Besonderes
sonnTAGs 

9:30 UHr
Gustav-Adolf-

Gedächtniskirche 
Hirschau

LED STATT HOLZ 

danke für die spende. die Lieder, die 
wir singen, werden künftig dank heller 
LEds gut lesbar und dezent angezeigt 
- digital statt analog. die montage 
folgt in den nächsten Wochen. vielen 
herzlichen dank an den großzügigen 
spender der technik im Wert von 
knapp 1500 €.“

GOTTESDIENST ZEitEn
rEguLÄrE und BEsOndErE gOttEsdiEnstE
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„WEGSCHAUEN schÜtZt nicht“
mOttO dEr hErBstsammLung dEr diaKOniE 2020.

in den diakonischen 
Frauenschutzhäu-
sern, (Frauen-) not-
rufen sowie Frau-
enberatungsstellen 
finden Frauen und ihre 
Kinder schutz, vielfältige 
unterstützungsformen und  können 
wieder mut schöpfen. damit diese 
hilfen bei gewalt in Familie und Part-
nerschaft und alle anderen Leistungen 
der diakonie auch weiterhin ange-
boten werden können, bitten wir bei 
der herbstsammlung um ihre spende. 
herzlichen dank! die diakonie hilft.  
helfen sie mit.

Spendenkonto: 
dE88 7525 0000 0190 2025 23 
stichwort: „herbssammlung 2020“
oder spenden sie direkt im Pfarramt.

ihre spende ist ist steuerlich abzugsfähig.
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diaKOniE hiLFt, WO 

hiLFE nötig ist.  

untErstÜtZEn siE 

KirchLichEs handELn.

häusliche gewalt hat auch ge-
rade im coronalockdown zuge-
nommen. Etwa jede vierte Frau 
in deutschland ist mindestens 
einmal Opfer körperlicher oder 
sexueller gewalt. gewalt, ins-
besondere gegen Frauen, fin-
det sich dabei in allen sozialen 
schichten wieder. Opfer sind 
ebenfalls oft die Kinder. auch 
wenn sie selbst keine gewalt im 
sinne von körperlichen Übergrif-
fen erfahren. 



ERNTEDANK FÜr grOß und KLEin
FamiLiEngOttEsiEnst mit rÜcKgaBE dEr #KigO-tÜtEn

#KigO in dEr tÜtE
Wer sich von euch zu Entedank wie-
der über eine Kindergottesdiensttü-
te für daheim freuen würde: Kommt 
einfach mit  eurer  leeren tasche zum 
gottesdienst, dann werden wir sie ge-
meinsam befüllen. 
Oder: Eure Eltern geben sie im Pfarr-
amt ab, dann kommt die tüte direkt 
nach hause an die türe.
Ps: Wenn du noch keine tasche be-
kommen hast, melde dich, wir haben 
noch eine für dich!

4. Oktober 2020, 9:30 UHR
Evangelische Kirche Hirschau

am 4. OKtOBEr 

ist ErntEdanK. 

Wofür sind sie dankbar? Für unser 
funktionierendes gesundheitssystem? 
ausreichend gefüllte regale während 
der coronakrise? Beistand, trost, Le-
ben? 
Wir feiern Familiengottesdienst - bei 
gutem Wetter im Kirchgarten. 

ErntEdanKgaBEn
Es hat tradition, dinge, für die man 
dankbar ist, an diesem tag in die Kir-
che zu bringen. Obst, gemüse, gerne 
aber auch ganz kreative dinge. sie 
kommen dem Waisenhaus in sulz-
bach-rosenberg zu gute und wer-
den dort dankbar erwartet. 

abgabe bitte zu den Bürozeiten.
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regionalbischof Klaus stiegler aus 
regensburg wird am reformations-
tag die Kirchengemeinden der region 
amberg/hirschau besuchen und mit 
uns einen gemeinsamen gottesdienst 
feiern. Er wird die Festpredigt über-
nehmen. 
Bereits im Oktober wird es dazu ein 
gemeinsames treffen der Pfarrerin-
nen und Pfarrer zur vorbereitung mit 
dem Bischof in hirschau geben. 
die Paulanerkirche bietet genug Platz, 
damit der Erinnerungstag an martin 
Luther und die Entstehung der Evan-
gelischen Kirche als Fest gefeiert wer-
den kann. 
anmeldung  im Pfarramt wird erbeten.

31. Oktober 2020, 18:00 Uhr
Paulanerkirche Amberg

BISCHOF KOMMT am rEFOrmatiOnstag
gEmEinsamEr gOttEsdiEnst in dEr PauLanErKirchE amBErg

EigEntLich War  dEr BEsuch 

schOn FÜr himmELFahrt 

gEPLant. auF dEm mausBErg 

BEi gEBEnBach. WEgEn cO-

rOna haBEn Wir gEmEinsam 

umgEPLant. Wir FrEuEn uns 

auF EinEn BEsOndErEn gOt-

tEsdiEnst.
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SPANISH MOOD KOnZErt am KirchPLatZ
gEmEinsamEr gOttEsdiEnst in dEr PauLanErKirchE amBErg

Frisch und mitrEißEnd - 

sErEnadE Zum ErntEdanK-

FEst mit „sOciaL distancE“  

vOr dEr gustav-adOLF-gE-

dÄchtnisKirchE hirschau

Zum zweiten mal kommt duopoli – die 
kleinste Big Band der Welt – in oder 
vielmehr vor die evangelische Kirche 
in hirschau. Es wartet Lässigkeit von 
swing und Leidenshaft spanischer 
musik auf die Zuhörenden.
Das Konzert findet bei trockenem 
Wetter vor der evangelischen Kirche 
in hirschau statt, ansonsten in der 
Kirche. Bitte bringen sie ihren mund-
schutz zum Konzert mit. 
der Eintritt zu diesem ca. 1-stündigen 
Konzert ist frei, über spenden freuen 
sich die musiker. Kostenlose Karten 
wegen des begrenzten Platzangebots 
sind im Pfarramt erhältlich.

Erntedank, den 4. Oktober 2020 
Beginn ist um 17 Uhr
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Auch das Mausbergfest findet 
heuer anders statt. dennoch 

soll es einen ökumenischen gottesdienst am 08.09. 
um 18 uhr geben. in der Kirche haben leider nur 25 
Personen Platz. Es wird aber nach außen übertra-
gen. Prediger ist heuer der ökumenebeauftragte 
des katholischen Bistums Eichstätt, domkapitular 
Wolfgang hörl.  das Foto zeigt ihn mit Lutherbibel.

MAUSBERG  2020
dOmKaPituLar WOLF-

gang hörL PrEdigt

4. November 2020
19 Uhr im Gemeindehaus
gLOBaLE trEnds im nExus: Was-
sEr – KLima – EnErgiE.

Wasser ist eine schlüsselressour-
ce unserer wichtigsten Lebens- und 
Produktionsmittel. im vortrag wird 
Wasser in seinen unterschiedlichen 
Facetten und an einigen Beispielen 
die Wechselwirkungen mit Klima und 
Energie beleuchtet. Es wird die Frage 
nach dem Einfluss grenzüberschrei-
tenden, nachhaltigen Wassermanage-
ments in der Konflikt- und Streitbeile-
gung aufgeworfen und daraus für eine 
deutsche innen- und außenpolitik um 
den nexus: Wasser – Klima – Energie 
gefolgert. referent ist Jörg Barandat. 
Er ist dozent an der Führungsakade-

7. November 2020
11 - 15 Uhr im Gemeindehaus
göttLichEs gELd, mErKantiLEr 
gOtt?

in biblischen geschichten und gleich-
nissen geht es oft um geld: talente, 
der Ersatzgott mammon und das Le-
ben christi selbst als Lösegeld. handel 
und Wandel? Was erfahren wir aus 
Jesu gleichnissen für einen segens-
reichen umgang mit geld? referenten 
sind martin Waßink von akademie 
tutzing und Pfarrer stefan Fischer der 
akEs wird ein gemeinsames mittages-
sen geben daher ist der Beitrag: 20 € 
(ermäßigt 15 €). 

mie der Bundeswehr. der Eintritt be-
trägt 5 € (ermäßigt: 3 €).
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Während viele, meist jüngere Leute, im 
urlaub und in den innenstädten ohne 
abstand und mundschutz Party machen 
als gäbe es kein morgen, so sind viele Äl-
tere nach wie vor sehr vorsichtig.
auch die Kirche erlaubt noch keine 
gruppen und Kreise. Obwohl gottes-
dienste unter strengen hygienekonzep-
ten schon lange wieder gefeiert werden, 
ist es noch unklar, wann sich der senio-
renkreis wieder treffen darf.
der geplante Besuch der sulzbach-ro-
senberger senioren und seniorinnen, 
das Frühlingssingen mit der hausmu-
sikgruppe um Frau Langhammer, die 
muttertagsfeier im Pfarrgarten sowie 
der Besuch des Klosters in auerbach mit 

Pfarrer Fischer mussten entfallen.
dies bedeutet für viele weiterhin ein 
stück mehr isolation. nähe und gebor-
genheit kommen in der berührungslosen 
corona -Zeit oft zu kurz.
glücklich, wer nicht alleine wohnt, Fami-
lie im haus hat, oder auch ein haustier.
doch wir hoffen auf andere Zeiten. da-
rauf, dass wir uns bald wiedersehen und 
alles ein stück weit nachholen können.
Bis dahin wünsche ich ihnen, auch im 
namen von gabi heuberger, alles gute.
Bleiben sie bitte gesund! 

ihre seniorenbeauftragte der gemeinde
Ingrid Schlosser

SENIORENKREIS in ZEitEn vOn cOrOna
hOFFEn auF Ein BaLdigEs trEFFEn

SO erreicHen Sie UnS

PFarramt
Evang.-Luth. Pfarramt hirschau
martin-Luther-str. 11
92242 hirschau 
tel. 09622 71462 
Fax 09622 71463 
Pfarramt.hirschau@elkb.de 
www.hirschau-evangelisch.de  
@hirschauEvangelisch 

PFarrEr 
stefan r. Fischer 
erreichbar über Pfarramt 
mail. stefan.reinhold.Fischer@elkb.de  
 
öFFnungsZEitEn 
dienstag 14:00 – 17:00 uhr 
Freitag 10:00 – 12:00 uhr 
und nach tel. vereinbarung

PFarramtssEKrEtÄrin
rita degel
tel. 09622 71462
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das WÄrE 

dOch Was 

FÜr siE!

sie haben selbst vielleicht keinen ei-
genen garten, lieben Blumen und sind 
gerne in der natur? möchten sich ger-
ne in ihrer Freizeit engagieren? dinge 
tun, bei denen man einen Erfolg sehen 
kann? und am Ende etwas schönes 
davon haben?

WErdEn siE BLUMENBEET-PAT*IN!
das KLEinE ParadiEs am KirchPLatZ sucht Pat*innEn 

ulrich gerlach ist nicht nur vertrau-
ensmann. Er  und seine Frau kümmern 
sich seit Jahren liebevoll um das kleine 
gartenparadies rund um Kirche und 
gemeindehaus. hecken schneiden 
und rasen mähen sind daher schon 
vergeben.

aber drei Blumenbeete würden sich 
je über eine Patin bzw. einen Paten 
freuen, der oder die sie den sommer 
über zum Blühen bringt, pflegt und 
sich dann natürlich auch am ein oder 
anderen selbstgeschnittenen Blumen-
strauß in der Wohnung erfreuen kann.

Wenn Sie Interesse haben, melden 
Sie sich gern im Pfarramt. 
Ein Startpaket an Blumenzwiebeln 
stellen wir.
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Pat*in GESUCHT! 



ich glaube, es zählt auch, wie man sich 
selbst einschätzt. Wo fehlt mir Le-
bensqualität, wo sehne ich mich nach 
heilung - und wo möchte ich vielleicht 
gar nichts an meinem Körper ändern, 
sondern wünsche mir nur, dass die ge-
sellschaft besser auf mich eingeht?
Jesus sieht menschen nicht als symp-
tom. Er geht auf sie zu und fragt in der 
regel: „Was soll ich dir tun?“ Es könnte 
ja zum Beispiel sein, dass der Blinde 
sagt: Bitte schenke mir und meiner 
Frau Kinder. Oder der gelähmte sich 
wünscht: gib mir die gabe der Weis-
heit.
Jesus fragt zuerst. das gefällt mir.

GOTT aLs hEiLEr? 
Was, WEnn nur nOch gOtt hEiLEn Kann?

Julia Sollinger ist seit März Pfarrerin an 
der Paulanergemeinde Amberg

das ist dOch KranK!  WEr 

BEstimmt EigEntLich, Was 

gEsund ist und Was KranK? 

EinE WELtgEsundhEitsOrga-

nisatiOn? Ein arZt? EinE sKaLa? 

das aLLEs sind WichtigE  

instrumEntariEn.
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FrEud und LEid
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PEtEr BuBLitZ 

ist KatOLi-

schEr KLiniK-

sEELsOrgEr in 

amBErg. Wir 

haBEn mit ihm 

ÜBEr sEinE 

ErFahrungEn 

gEsPrOchEn.

WIE WAR DAS DENN IM KLINIKUM? 
DIAKON PETER  BUBLITZ BEGLEITETE CORONAPATIENTEN

hErr diaKOn BuBLitZ, BEi ih-

nEn vErBindEn sich thEOLO-

giE und mEdiZin auch ganZ 

PERSöNLICH. 

das ist richtig. ich bin verheiratet, 
habe drei Kinder und wohne in sulz-
bach-rosenberg. ich bin seit 25 Jah-
ren als kath. diakon im Kirchendienst 
und seit fast drei Jahren in der Krank-
hausseelsorge hier im Klinikum am-
berg. Erlernt habe ich den Beruf des 
Krankenpflegers mit der Weiterbil-
dung zum Fachkrankenpfleger für An-
ästhesie und intensivmedizin.

WiE haBEn siE diE situatiOn 

WÄhrEnd dEr cOrOnaZEit im 

KLiniKum WAHRGENOMMEN?

die situation war schon sehr bedrü-
ckend. Es durfte ja für Wochen kein 
Besucher ins Klinikum. nur bei der 
geburt durfte der Partner mit und bei 
sterbenden durfte eine Person zu Be-
such kommen. die Patientinnen und 
Patienten waren sehr oft einsam. ge-
rade die älteren menschen konnten da 
nicht mit handy oder telefon Kontakt 
zu ihrer Familie halten. auch wenn 
das Pflegepersonal viel geleistet hat, 
so konnte es doch nicht die benötigte 
Zuwendung und „streicheleinheiten“ 
ersetzten, welche diese Patienten von 
ihren angehörigen bekommen hätten.

gaBE Es auch pOSITIVE ERFAH-
RUNGEN in diEsEr ZEit?
viele unserer Patienten haben in die-
ser Zeit von ihren angehörigen Briefe 
oder Päckchen bekommen. mit Fotos 
oder Bildern, welche die Enkelkinder 
gemalt haben oder mit selbst gebas-
telten sachen. Besonders angetan war 
ich über eine videobotschaft welche 
ich mit meinem handy zu einer hoch-
betagten Patientin brachte. da hat 
die tochter via handyvideo eine Bot-
schaft geschickt und am schluss hat 
die tochter für ihre mutter ein Lied 
gesungen und da hat die alte dame, 
dann leise mitgesungen und gelächelt.

THEMA|KOnKrEt


